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Die zweiteilige Sitzung der Arbeitsge-
meinschaft Gastroenteropathologie fand
am 01. Juni 2023 im Rahmen der 106. Jah-
restagung der Deutschen Gesellschaft für
Pathologie (DGP) in Leipzig statt. Die erste
Sitzung umfasste Beiträge zu Leber- und
Pankreaserkrankungen sowie Vorträge
zur Pathologie des oberen Gastrointesti-
naltrakts. Die zweite Sitzung hatte einen
thematischen Schwerpunkt zu Erkrankun-
gen des unteren Gastrointestinaltraktes
und des Pankreas. Aus den eingesandten
Abstracts wurden 14 Beiträge für eine Prä-
sentation als Kurzvortag und 24 für eine
Posterpräsentation ausgewählt. Sowohl
die 2 Sitzungen der AG Gastroentero-
pathologie am Donnerstag als auch die
Postersessions am darauffolgenden Frei-
tag waren sehr gut besucht und die
Diskussion der hochwertigen Vorträge
und Poster, die sowohl konventionelle
Histomorphologie als auch molekularpa-

Abb. 19Gast-
vortrag Prof. Julia
Mayerle (© Leß-
mann 2023, mit
freundl. Genehmi-
gung)

thologische Methoden umfassten, war
lebhaft.

Als Gastrednerin konnte Frau Prof. Dr.
Julia Mayerle (Medizinische Klinik II, LMU
Klinikum, München) gewonnen werden,
die über das Thema „Differentialdiagnose
Autoimmunpankreatitis – wie nähert sich
der Kliniker der Diagnose?“ referierte.
Im Rahmen des mitreißenden Vortrags
(.Abb. 1) hat Frau Prof. Mayerle die kli-
nische Herangehensweise bei Verdacht
auf das Vorliegen einer autoimmunen
Pankreatitis und den Stellenwert der
histopathologischen Biopsiediagnostik
ausführlich und anhand klinischer Fallbei-
spiele praxisnah dargelegt. Im Rahmen der
umfangreichen und lebhaften Diskussion
wurde immer wieder die Bedeutung der
interdisziplinären Zusammenarbeit und
Kommunikation zwischen klinisch tätigen
Kolleg*innen und der Pathologie betont.
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Im Rahmen der jährlich stattfinden-
den Mitgliederversammlung anlässlich der
Jahrestagung wurde von Prof. Dr. Neu-
mann und Prof. Dr. Quaas kurz über die Ak-
tivitäten und Schwerpunktsetzungen des
vergangenen Jahres berichtet. Insbeson-
dere wurde über das Herbsttreffen der
Arbeitsgemeinschaft am 15.10.2022 be-
richtet, welches eine gelungene Mischung
aus wissenschaftlichen Vorträgen zu ver-
schiedenenThemender gastrointestinalen
Pathologie und der virtuellen Mikrosko-
pie und Diskussion ungewöhnlicher oder
schwieriger Fälle war. Zudem wurde ein
kurzer Überblick über den aktuellen Stand
der insgesamt 16 Leitlinien, an denen die
Mitglieder das AG Gastroenteropatholo-
gie beteiligt sind, gegeben. Am Ende der
Mitgliederversammlung wurde vom Ple-
num beschossen, dass Ende 2023 oder
Anfang 2024 erneut ein Herbst- bzw. Win-
tertreffen der AG stattfinden soll. Das Tref-
fen soll, wenn möglich, als Hybridveran-
staltung stattfinden. Als Veranstaltungsort
wurde München vorgeschlagen.

Arbeitsgruppe Junge Pathologie – der Nachwuchs
stellt sich vor

Mit ihrem umfangreichen Förderprogramm
sowie der Gründung derAG Junge Patho-
logie unterstützt die Deutsche Gesellschaft
für Pathologie (DGP) eine nachhaltige
Ausrichtung der Pathologie für die Zukunft.

Durch die Aktivitäten der AG sollen Stu-
dierende und Berufseinsteiger*innen
für das Fach begeistert und neue Ideen

entwickelt werden, die frischen Wind in eines der wichtigsten inter-
disziplinären Fächer bringen.

Prof. Philipp Jurmeister und Dr. Stefanie Bobe, die bei-
den Ansprechpersonen der AG Junge Pathologie, haben

QR-Code scannen und
den Beitrag online lesen

in ihrem Beitrag mehr über Angebote
für Nachwuchs-Patholog*innen sowie
über Gründung und Ziele der AG zu-
sammen getragen:

Den Beitrag lesen Sie kostenfrei nach
einmaliger Registrierung auf der
Webseite der Zeitschrift „Forum“:
https://www.springermedizin.de/forum/9201342
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